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Die Führung der Truppe von Major Morant, winterthur

Ohne Zweifel werden im taktischen Vorgehen der
Luflschutztruppe gegenüber dem bisher Gelehrten
grundlegende Aenderungen eintreten müssen. Wir werden

Gelegenheit haben, in nächster Zeit über den Einsalz

einer Schutztruppe, wie er sich aus den Kriegslehren

ergibt, in unserer Zeitschrift berichten zu
können.

Die taktischen Elemente aber bleiben unverändert,
und wir veröffentlichen das Nachfolgende im Sinne
eines Repelitoriums einer Materie, die zum steten
Rüstzeug des Offiziers gehören muss. Red.

Grundsätze der Führung.
Ausbildung und Ausrüstung einer militärischen

Truppe bilden die Voraussetzung für einen
erfolgreichen Einsatz. Sie allein genügen aber
erfahrungsgemäss nicht, um den Anforderungen des

Kampfes zu genügen. Zu ihnen gesellt sich als
ebenso wichtiger Bestandteil die Führung von
Menschen und Material auf ein klar erkanntes
Ziel hin, also die taktische Führung.

Taktik ist ganz allgemein die Lehre von der
Führung im Gefecht. Voraussetzung einer
erfolgreichen und militärisch richtigen Führung ist die
zweckmässige Gliederung der Truppe und deren
Aufstellung im Gelände. Die grundsätzlichen Lehren

und Begriffe gelten sinngemäss für jeden
militärischen Verband, sobald mehrere Truppenkörper
gleichzeitig und nach einheitlichen Grundsätzen
eingesetzt werden sollen. Die Lehren der Offensive,

der Defensive, der Flankierung, der
Reservenbildung usw. sind für die Schutztruppe ebenso

gültig. Durch Erziehung zu einfachem und
logischem Denken und Handeln soll jeder militärische
Führer die Grundsätze der Taktik kennen und
beherzigen lernen. Die Führung soll geschult werden,

das Entscheidende der Aufgabe rasch zu er¬

fassen und sich darauf zu konzentrieren, von der
Richtigkeit der getroffenen Massnahmen überzeugt
zu sein und die Verantwortung dafür zu tragen
sowie mit nie erlahmender Aktivität das gute
Beispiel zu geben. So wird sich die Führung auch
von den im Krieg immer auftretenden Friktionen
nicht überraschen lassen, sondern ihnen mit ruhiger

Ueberlegung entgegentreten.
Die Führung bedeutet das Lebenselement jeder

militärischen Handlung. Die Persönlichkeit des
Führers spielt daher eine ausschlaggebende Rolle.
Die modernsten Stützpunkte, das beste Material
und die grösste Truppe sind ohne Führung wertlos.

Nur die Besten sind für diese Aufgabe gut
genug; der Auswahl und der Zusammenstellung
der Kader ist daher die dauernde Aufmerksamkeit
zu schenken. Wer führt, muss das Wesentliche
des generellen Auftrages erfassen und mit der
Konzentration seines Willens die Durchführung
seiner Absicht erzwingen. Die Schulung des Willens

ist daher bei allen Führern bis hinunter zur
Gruppe bei jeder Gelegenheit zu fördern.

Die moderne Tendenz der Truppenführung
geht dahin, die Truppe wenn möglich bis zum
letzten Mann über die Absichten der Führung zu
orientieren, damit ihr Einsatz trotz Ausfall der
Nachrichtenübermittlung im Sinne der höhein
Führung erfolgt. Diese von den Engländern
speziell für den Wüslenkrieg entwickelte Theorie
wird heute als allgemein gültig anerkannt. Der
Truppenorientierung kann auch im Luftschutz
gar nicht genügende Bedeutung beigemessen werden.

In der Schadenzone hängt der Erfolg nicht
zuletzt vom selbständigen Handeln des einzelnen
Mannes ab. Befehle können durch die Ereignisse
überholt sein oder auf falschen Voraussetzungen
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